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Service Warum man sich auch ohne erhöhte 
Temperatur krankmelden darf 

Melanie Winiger und Annina Frey 
moderieren die Swiss Music Awards 2024

Eine Fieberdiagnose ist so etwas 
wie ein Diplom, mit dem man 
sich vorübergehend offiziell als 
krank bezeichnen darf. Obwohl 
wir uns häufig mit unserer Kör
pertemperatur beschäftigen, ist 
unser Wissen darüber von Halb
weisheiten geprägt. Vieles da
von sei «Schmarrn», wie der Ex
perte sagt.

Behauptung 1: Wer kein Fieber 
hat, ist nicht krank
Salopp ausgedrückt, sei  
diese Behauptung schlichtweg 
«Schmarrn», sagt Thomas 
 Rosemann, Direktor des Insti
tuts für Hausarztmedizin der 
Universität Zürich. Mal abgese
hen von Krankheiten wie Krebs, 
die nicht zwingend mit Fieber 
einhergehen, könne man sich 
absolut schlecht fühlen, an 
Schnupfen, Husten und Hals
schmerzen leiden oder an allem 
zusammen, und dennoch keine 
erhöhte Körpertemperatur ha
ben. «Es ist völlig legitim, sich 
in so einem Moment krank
zumelden.» Wie schnell jemand 
mit Fieber reagiert, hänge von 
der Art des Erregers ab, der  
den Körper befällt, und von 
 genetischen Faktoren. «Wie  
ein Mensch auf einen bestimm
ten Erreger reagiert, das wird 
ihm durch sein Immunsystem 
weitgehend in die Wiege  
gelegt.»

Behauptung 2: Fieber  
zeugt von einem guten 
 Immunsystem
Auch das kann man gemäss 
 Rosemann so nicht sagen. Das 
Immunsystem sei ein sehr 
 komplexes System. «Gerade die 
CoronaPandemie hat gezeigt, 
wie wenig wir nach wie vor 
 darüber wissen.» Freilich könne 
Fieber – zum Beispiel als Folge 
einer Impfung – ein Zeichen 
 dafür sein, dass unser Körper 
widerstandsfähig sei. «Es gibt 
aber auch Menschen, die eine 
gute Immunogenität haben und 
ohne starke Beschwerden auf 
eine Impfung reagieren.» Dass 
ein gutes Immunsystem mit 
 Fieber und anderen Symptomen 
einhergeht – dem widerspreche 
auch die sogenannte stille 
 Feiung, sagt Rosemann. Bei ihr 
entsteht im Körper ein Immun
schutz, ohne dass sich jemals 
Symptome gezeigt hätten. 
 Forscher haben das bei Waldar
beitern beobachtet, die regel
mässig von Zecken gebissen 
wurden und nie an Borreliose 
erkrankten.

Rektale Messung: Gilt als die 
präziseste Messung. Tipp: Spit
ze mit Vaseline bestreichen.
Messung im Ohr: Im Ohr muss 
man – im Vergleich zur rekta
len Messung – ein halbes Grad 
dazuzählen. Zudem muss man 
aufpassen, dass man das Trom
melfell trifft. Nur dann gibt es 
eine genaue Messung. Da das 
Ohr schief ist, muss man es 
nach hinten oben ziehen, sonst 
misst man den Gehörgang. 
Dort ist die gemessene Tempe
ratur zu niedrig.
Mundmessung: Bei geschlosse
nem Mund am Zungengrund, 
also unter der Zunge. Diese 
Messung kommt der Körper
kerntemperatur, um die es ei
gentlich geht, relativ nah. Der 
Patient sollte kurz vor der 
Messung nichts trinken oder 
essen.

Messung unter der Achsel: Ist 
wegen Schweiss und der Ge
fahr des Verrutschens sehr 
störanfällig. Die Spitze muss 
korrekt in der Achselhöhle 
platziert werden, sonst kann 
es dazu kommen, dass der 
Wert relativ weit vom tat
sächlichen Körperwert liegt. 
Bei der Achselmessung sollte 
man im Vergleich zur  
rektalen Messung ein Grad 
 dazuzählen.
Messung an der Stirn: Unter
liegt Einflüssen wie zum 
 Beispiel der Raumtemperatur. 
Deshalb muss man sich min
destens 30 Minuten in einem 
Raum aufhalten, bevor die 
Messung erfolgt und die Ge
brauchsanweisung beachten.
Quelle: Institut für Haus
arztmedizin, Universitätsspi
tal Zürich

Wenn sich am 8. Mai die Crème
de la Crème der Schweizer Mu
sikszene die Klinke in die Hand
gibt, kommt es in der Halle 622 in
ZürichOerlikon zu einem No
vum: Erstmals in der Geschichte
der Swiss Music Awards führt  
ein weibliches Moderationsduo 
durch den Abend. Das hat die Ver
anstalterin gestern in einer Pres
semitteilung verkündet. Verge
ben werden Preise in zwölf natio
nalen und vier internationalen 
Sparten.

Melanie Winiger (45) und An
nina Frey (43), die sich auch pri
vat bestens kennen, kommen mit 
einer geballten Ladung Erfah
rung – sowohl was Moderation 
als auch musikalisches Fachwis
sen angeht. ExMissSchweiz Wi
niger – 1996 war sie mit 17 Jah
ren die jüngste Gewinnerin des 
Wettbewerbs – moderierte die
Swiss Music Awards bereits zwi
schen 2009 und 2016. Daneben 

hat sich Winiger als Markenbot
schafterin für verschiedene 
Schweizer Unternehmen einen 
Namen gemacht, ausserdem war 
sie in diversen Filmen sowie TV
und Werbeproduktionen zu se
hen. Dass sie ein weiteres Mal auf
die SwissMusicAwardsBühne
zurückkehrt, ist für Winiger Eh
rensache – ohne Musik könne sie
nicht leben, lässt sie sich in der 
Medienmitteilung zitieren.

Auch im Leben von Annina Frey 
dreht sich fast alles um Musik. Die 
ausgebildete Schauspielerin wur
de als Moderatorin des SRFPeo
pleFormats «Glanz & Gloria» ei
nem breiten Publikum bekannt. 
Mittlerweile hat die Baslerin das 
Fernsehstudio hinter sich gelas
sen und konzentriert sich ganz
auf elektronische Klänge: Unter
dem Namen Freya tritt Frey in der
ganzen Schweiz auf und ist eben
so als Musikproduzentin tätig.

LASZLO SCHNEIDER

Heiss oder kalt? Heiss oder kalt? Fieber- Fieber- 
Mythen im Fakten-CheckMythen im Fakten-Check

Temperatur messen – aber richtig

NEWS
Tote Frau in 
Fluss gefunden
Büsserach SO – Gestern kurz 
nach 11 Uhr bemerkte ein
Passant im Fluss Lüssel in
Büsserach den leblosen Körper
einer Frau. Die alarmierte Polizei 
konnte nur noch den Tod der 
Frau feststellen. Umstände und 
Todesursache sind derzeit un-
klar, wie die Polizei mitteilte.
Entsprechende Ermittlungen
seien im Gange. 

Velofahrer nach
Unfall verstorben
La Ferrière BE – Knapp eine
Woche nach einem Selbstunfall
ist ein Velofahrer im Spital sei-
nen schweren Verletzungen er-
legen. Es handelt sich um einen 
Schweizer († 77) aus dem Kan-
ton Neuenburg, wie die Kan-
tonspolizei Bern gestern mitteil-
te. Der Mann war am Mittwoch
vor einer Woche in La Ferrière
gegen den Rand der Fahrbahn
geprallt und in ein Feld gestürzt. 
Die Rega flog ihn ins Spital, wo
er vergangenen Dienstag ver-
starb. 

Behauptung 3: Nur  
Fieber messen im  
Darm ist  verlässlich
Rektales Messen ist nicht die 
einzige verlässliche Methode, 
gilt aber als präziseste Art,  
die Kerntemperatur des  Körpers 
zu messen. Sie wird bis ins fünf
te Lebensjahr zur  Anwendung 
empfohlen. Ab dann sollte es 
den meisten  Kindern möglich 
sein, die  Spitze eines Stabther
mometers genügend lange bei 
geschlossenem Mund unter der 
Zunge  ruhen zu lassen. «Mit 
dieser Methode kann man 
nichts falsch machen», sagt 
 Rosemann. Er und sein Team 
haben die möglichen Techniken 
für den «Kassensturz» unter die 
Lupe genommen. «Der Test und 
meine eigenen Erfahrungen 
 zeigen, dass ein einfacher, güns
tiger Stabthermometer die 
 Aufgabe am besten erfüllt.» Bei 
anderen Geräten kam es im  
Test zu grossen Abweichungen. 
Bei einem Ohrthermometer 
schwankten die Temperatur
angaben zwischen 
zwei aufeinan
derfolgendem 
Messungen an 
derselben Per
son um bis zu 
2,6 Grad. Die Genau
igkeit von Stirn
thermometern mit 
Infrarot sei wieder
um stark von äusser
lichen Einflüssen 
 abhängig.

Behauptung 4: Auf fieber- 
senkende Medikamente  
zu verzichten, ist gesund
Diese Behauptung ist gemäss 
Rosemann insofern richtig, als 
das Immunsystem bei hoher 
Körpertemperatur besser gegen 
Erreger funktioniert als bei 
niedriger. Einige Studien weisen 
auch darauf hin, dass Personen, 
die mehrere hochfieberhafte In
fekte im Jahr durchmachen, ein 
etwas niedrigeres Risiko haben, 
an Tumoren zu erkranken. Das 
interpretiere man so, dass ein 
fieberhafter Infekt eine Art Trai
ningslager für das Immunsys
tem darstelle. Aus Rosemanns 
Sicht ist es erst ab einer Körper
temperatur von ca. 39,5 Grad 
nötig, fiebersenkende Medika
mente einzunehmen. Von mäs
sigem Fieber spreche man in den 
meisten Fällen bei einer Tempe
ratur zwischen 38,1 und 38,5 
Grad. «Ich empfehle, sich nicht 
auf Zahlen zu fixieren, sondern 
den subjektiven Leidensdruck 
mit einzubeziehen.» Wer Fieber 
hat, verliert pro Tag locker zwei 
bis drei Liter Flüssigkeit, sagt 

Rosemann. «Sobald ein Kind 
oder ein Erwachsener nicht 

mehr zum Trinken 
animiert werden 

kann, sind fie
bersenkende 

Massnah
men uner
lässlich.»  

JONAS
 DREYFUS 

Zwei Frauen und  zwölfZwei Frauen und  zwölf
AuszeichnungenAuszeichnungen

Nach Heilung von Leukämie erlitt Janick Hofstetter Arbeitsunfall und bekam Ärger mit der Unfallversicherung

schreibt sie, sie prüfe zurzeit, ob 
eine Leistungspflicht bestehe. 
Und bittet um «etwas Geduld».

Ende Februar sagt Hofstetter 
genervt: «Ich hatte mit der Suva
mehr als genug Geduld.» Und: 
«Meine Rechnungssteller haben 
keine Geduld mit mir. Sie wollen
ihr Geld.» Die Januarrechnun
gen habe er zwar mit dem letz
ten Lohn des Arbeitgebers, dem 
Dezemberlohn, bezahlen kön

nen. Seither kam aber nur noch 
ein kleiner Betrag rein. «Rund 
800 Franken von den Gemein
dewerken – Überstunden und
Ferien.» Die grossen Auszahlun
gen Ende Januar und Ende Feb
ruar fehlen.

In diesen Monaten, Januar
und Februar, macht Hofstetter 
selbst bei der Suva Dampf. Und
fragt telefonisch mehrmals 
nach. Es hilft nichts: «Sie ver

trösteten mich und sagten,
sie würden den Fall weiter
hin prüfen.»

Erst als Blick sich ein-
schaltet, passiert etwas.
Plötzlich geht es schnell:
diesen Montag die Anfrage
an die Suva, am Mittwoch
mittag die Antwort mit 
dem positiven Bescheid für 
Hofstetter. «Inzwischen 
wurde die Unfallabklärung 
abgeschlossen. Der Versi
cherte wird in den kom
menden Tagen per Brief
post über den Entscheid 
informiert», sagt Sprecher 
Adrian Vonlanthen. «Ja-
nick Hofstetter erhält Tag-
geld-Auszahlungen im Um-
fang von 6761.40 Franken.» 
Und tatsächlich: Schon am
Donnerstag meldet Hof-
stetter, er habe das Geld
erhalten. «Ich bezahlte
gleich meine Rechnun
gen.»

Doch warum liess die 
Unfallversicherung den 
jungen Mann so lange war
ten und fast verhungern? 
Vonlanthen erklärt: «Die
Suva ist bemüht, Unfallab
klärungen so schnell wie 
möglich vorzunehmen. Je
doch ist es uns auch wich
tig, diese Abklärungen 
sorgfältig und umfassend 
zu machen.»

Um einen Entscheid be-
züglich Leistungsansprü-
chen zu fällen, müsse die 
Suva diverse Unterlagen
von medizinischen Institu-
ten einholen. «Wie bei
spielsweise Berichte zu
medizinischen Untersu
chungen, Röntgen und 
CTAufnahmen.» Man sei
darauf angewiesen, diese 
Unterlagen so schnell wie 
möglich zu erhalten.

Aber auch die verunfall
te Person selbst könne ih

rerseits dazu beitragen, dass der
Prozess der Unfallabklärung 
möglichst zügig vorangehe, sagt
Vonlanthen. «Beispielsweise, 
indem sie Informationen zum 
Unfall möglichst schnell an die
Suva weitergibt.»

Janick Hofstetter ist nun
überglücklich. «Ohne Blick hät
te mich die Suva verhungern 
lassen. Jetzt bekomme ich die 
Kohle – merci.»

Janick Hofstetter
musste monatelang 

auf sein Geld warten.

 Ich melde  
mich krank –  
Lotto-Fieber!

Ein einfacher, günstiger 
Stabthermometer eignet sich 
zum Fiebermessen am besten.


